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It{eue Fahne fär
frühere Gardisten
Morgen Sonntagwird In
Gossau die neue Fahne der
Sektion Ostschweiz der
ehemaltgen pöpsttichen
S c hwe ize r Gard.ts te n gewe i ht.
GOSSAU - Über 30Iahre lang war die
bisherige Fahne bei freudigen ünd trau_
rigen Anlässen treuer Begläiter der ehe_
maligen Schweizer Gardisten. Sie habe
die Sektion bestens repräsentiert und
vielen Kameraden am Grabe einen
Gruss mit auf deren letzte Reise gege_
ben, schreibt die Vereinigung eheäa"li_
ger päpstlicher Schweizer Gardisten in
einer Medienmitteilung. Morgen Sonn_
tag wird Armon Gerber aus Reichen_
burg die neue Fahne um 10.30 Uhr in
der GossauerAndreas-Kirche als neuer
Fähnrich in seine Obhut nehmen.

Gemäss Medienmitteilung pflegen
fast alle Schweizer GarOisten, Oie näch
ihrer aktiven Gardezeit in die Heimat
zurückgekehrt sind, den Kontakt auch
hierweiter. Sie haben sich in derVerei_
ligung der ehemaligen päpstlichen
Schweizer Gardisten zusammen ge_
schlossen. Jede der 13 Sektionen ist äu_
Jgnom u1d verfügt über einen eigenen
Vorstand und eine eigene Kasse. 1tz.)


